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B e k a n n t m a c h u n g  
 

 

3. Änderung der Satzung der Gemeinde Südlohn  
über die Errichtung und Unterhaltung von Übergangsheimen  

(Übergangsheimsatzung) 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land NRW (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 

666), des § 12 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integration in Nord-
rhein-Westfalen (Teilhabe- und Integrationsgesetz – TintG NRW) vom 14.02.2012 (GV. NRW. S .97) 

der §§ 1 und 3 des Gesetzes über die Zuweisung und Aufnahme ausländischer Flüchtlinge (Flücht-
lingsaufnahmegesetz – FlüAG NRW) vom 28.02.2003 (GV. NRW S. 93) sowie der §§ 1, 2, 4 und 6 des 

Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. 
NRW S. 712) – in den jeweils gültigen Fassungen – hat der Rat der Gemeinde Südlohn in seiner 

Sitzung am 20.04.2016/14.06.2023 folgende Änderung der Satzung über die Errichtung und Unter-

haltung von Übergangsheimen (Übergangsheimsatzung) beschlossen: 
 

Artikel 1 
 

§ 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Für die Benutzung der Übergangsheime und Notunterkünfte werden Gebühren erhoben. Der 
Gebührensatz beträgt je m² und Monat bei ausschließlicher Nutzung zur Unterbringung von Berech-

tigten im Sinne von § 1 Abs. 1 8,29 € 
Die Gebühr wird unabhängig von der Belegungszahl nach der Grundfläche der benutzten Räume be-

rechnet, die auf volle m² aufgerundet wird. Gemeinschaftsflächen werden anteilig berücksichtigt.“ 

 
Artikel 2 

 
§ 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Neben den Benutzungsgebühren sind die Verbrauchskosten für Strom und Heizung als Pau-
schalbetrag 

zu entrichten. Die Pauschalen betragen je m² zugewiesener Fläche 

a) für Strom 1,09 €, 
b) für Heizung 1,09 €.“ 

 
Artikel 3 

 

§ 3 Abs. 7 erhält folgende Fassung: 
„(7) Für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden können gegenüber dem Verursacher 

Gebühren in Höhe der Reparatur- oder Wiederbeschaffungskosten festgesetzt werden. Für verlo-
rene, beschädigte oder nicht zurückgegebene Schlüssel kann eine Gebühr von 15 € erhoben wer-

den.“ 
 

Artikel 4 

 
Nach § 3 Absatz 7 wird folgender Absatz angefügt: 

„(8) In besonderen Härtefällen können Gebühren- und Verbrauchskosten ermäßigt oder erlassen 
werden.“ 

 

Artikel 5 
 

§ 6 erhält folgende Fassung: 
 

„Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

 
Das Benutzungsverhältnis endet, wenn 

 
a) eine anderweitige Unterbringung gesichert ist oder 

b) bei Flüchtlingen und Asylbewerbern ein Aufenthaltstitel erteilt worden ist und diese im Be-
sitz einer Aufenthaltserlaubnis sind. In diesem Fall sind die Benutzer verpflichtet, sich un-

verzüglich um eine geeignete Wohnung zu bemühen. Ein längeres Verbleiben in 
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Unterkünften kann nur für die Dauer der Suche nach geeignetem Wohnraum gestattet wer-
den. 

 

c) die zugewiesene Unterkunft (ohne Absprache) länger als vier Wochen nicht genutzt wird. 
Dazu gehört auch die Einweisung oder Unterbringung in anderen Einrichtungen (JVA usw.), 

d) die Einweisung widerrufen wird.“ 
 

Artikel 6 

 
Diese Satzung tritt am 01.07.2023 in Kraft. 
 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Absatz 6 Satz 2 GO NRW in der aktuell gültigen Fassung 

die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Best-
immungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündigung nicht 

mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet oder 

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 
Südlohn, 21.06.2023 

 
Werner Stödtke 

Bürgermeister 
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